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SLK-Blutbank
Grundsätzlich kann jeder gesunde
Erwachsene zwischen 18 und 68
Jahren vier bis sechs Mal im Jahr
Blut spenden. Die Blutbank der SLK-
Kliniken Heilbronn GmbH versorgt
mit den Blutprodukten Patienten
aller Krankenhäuser des Klinikver-
bundes, Dialysepraxen und kleinere
Krankenhäuser der Region. Das
Blutdepot befindet sich im Klinikum
am Gesundbrunnen. Öffnungszei-
ten der Blutbank und die Antworten
auf häufige Fragen gibt es unter
www.slk-kliniken.de/blutbank. red

Blutspender werfen
Rettungsringe zu

HEILBRONN SLK-Blutbank am Gesundbrunnen ehrt langjährige Spender –
Dringend gebraucht: Ersatz für ausscheidende Spender

I nsgesamt 175 Mal – so oft hat
Uwe Hiltebrandt bei der SLK-
Blutbank Blut gespendet. Damit

stellt er einen Rekord auf: „Ich habe
herausgefunden, dass ich der jüngs-
te Blutspender mit 175 Spenden in
Deutschland bin“, erzählte er bei
der jüngsten Ehrungsfeier für lang-
jährige Blutspender.

Stammgast Bereits mit 18 Jahren
hat er das erste Mal rund einen hal-
ben Liter des wertvollen roten Safts
abgegeben. Seitdem ist er Stamm-
gast in der Heilbronner Blutbank am
Gesundbrunnen. Sein Vater habe
ihn damals animiert. „Zugegeben,
es kostet mich immer noch Über-
windung, aber ich tue es gern für die
Menschen, die es benötigen. Und
vielleicht ist man auch selbst einmal
darauf angewiesen.“

Die Wahrscheinlichkeit dafür ist
hoch: „Mehr als dreiviertel der
Deutschen sind im Laufe ihres Le-
bens auf eine Blutspende oder ein
Medikament, das daraus hergestellt
wird, angewiesen“, berichtete SLK-
Geschäftsführer Dr. Thomas Jend-
ges bei der Feier. Doch nur rund
fünf Prozent der Bürger spenden
Blut.

Dr. Astrid Stäps, Leiterin der
Blutbank, hofft auf Nachwuchs.
„Wir sind froh, viele langjährige älte-
re Spender zu haben, aber diese
scheiden altersbedingt irgendwann

aus. Deswegen freuen wir uns sehr,
wenn auch jüngere Spender kom-
men – zum Beispiel auch gemein-
sam mit ihren Kameraden vom
Sportverein.“

Die persönliche Geschichte ei-
nes Leukämiepatienten, die Profes-
sor Uwe Martens, Direktor der Kli-
nik für Innere Medizin III schilder-
te, führte den Blutspendern bei der
Ehrungsfeier vor Augen, wie wich-
tig ihr Engagement für viele Men-
schen aus der Region ist. „Vielen
Dank für die Rettungsringe, die Sie
und Ihr Team unserem Vater immer
wieder zugeworfen haben“, heißt es
im Dankesbrief einer Tochter an die
Klinik. „Diese Rettungsringe sind
unter anderem Ihr Blut“, erklärte
der Onkologe. „Ohne Ihr Blut könn-
ten wir nicht arbeiten.“

1200 Blutkonserven pro Monat
werden in den SLK-Kliniken benö-

tigt, viele davon für Krebspatienten.
Insbesondere während der Behand-
lungsphase seien viele Betroffene
auf Bluttransfusionen angewiesen –
und zwar regelmäßig. Deswegen sei
er dankbar für die vielen langjähri-
gen Spender.

Für Christa Hasenfratz ist der re-
gelmäßige Besuch in der Blutbank
selbstverständlich. 50 Mal war sie
bereits dort. „Ich bin als potenzielle
Knochenmarkspenderin registriert,
ich habe einen Organspende-Aus-
weis und ich spende regelmäßig
Blut. Das ist mein kleiner Beitrag für

die Allgemeinheit, schließlich bin
ich froh, dass es meinen drei Kin-
dern gut geht.“

Geehrte Für 50 Mal wurden geehrt:
Jürgen Adelhelm, Rosemarie Ehr-
mann, Wolfgang Fehlner, Maren
Graf, Jochen Grigoteit, Bernhard
Haberzettl, Christa Hasenfratz, Mi-
chael Hecker, Andrea Hiller, Susan-
ne Koller, Christian Kolodzik, Karl-
Heinz Krall, Monika Krause, Frank
Kühlmann, Velimir Lazic, Swen
Leitz, Brigitte Pausch, Thomas
Schick, Susanne Veit, Gabriele Völ-
ker, Walter Josef Winkler und Adam
Zmuda.

Für 75 Mal: Günther Norbert Di-
schinger, Volkhard Germann, Jür-
gen Höllwarth, Claudia Merkle,
Werner Raab, Michael Reitmaier,
Jens Riesenbeck, Rolf Schmitt und
Monika Zornmüller. 100 Mal Blut

gespendet haben: Norbert Bräunin-
ger, Ruth Dupuis, Jürgen Hahnle,
Fritz Häussermann (90), Waltraud
Pilih, Rüdiger Rudolph, Ralf Toch-
termann, Ralf Uhlenhut, Gerhard
Walter, Wolfgang Werk und Hell-
muth Wiesel.

125 Mal waren Claus Blattert,
Martin Brechter, Helmut Nunn,
Karl-Heinz Schnepf, Markus See-
bold und Uli Weidner dabei, 150 Mal
war Rolf Schmid beim Blutspenden,
175 Mal Uwe Hiltebrandt.

Aus dem aktiven Blutspende-
dienst scheiden aus: Renate Link
(nach 53 Spenden), Michael Mayer
(nach 67 Spenden), Oliver Wahl
(nach 70 Spenden) und Kurt Scheu
(nach 78 Spenden) red

Fast wie eine große Familie: Die Stammspender und die Mitarbeiter der SLK-Blutbank sehen sich oft und kennen sich gut. Foto: Thomas Braun

„Vielleicht ist man mal
selber darauf
angewiesen.“
Uwe Hiltebrandt
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HEILBRONN Michael Jung, Präsident
des Lions-Clubs Heilbronn, ist be-
geistert von der „Vielfalt, mit der wir
mit Ihnen seit Jahren unterwegs
sind.“ Regional und nachhaltig
möchte der Serviceclub helfen, des-
halb bekommen die Spendenemp-
fänger regelmäßig eine finanzielle
Anerkennung. Gestern überreich-
ten Michael Jung und Activity-Be-
auftragter Dieter Steiner Schecks
im Wert von 26 000 Euro. Neun Or-
ganisationen freuten sich über Be-
träge zwischen 1500 und 3000 Euro.

Therapie Michael Knauth berichte-
te vom Verein Fels – Förderverein
für Erziehungshilfen im Lebensfeld
Sontheim. Spendengelder werden
gebraucht, um Jugendlichen in
Wohngruppen der Diakonischen Ju-
genhilfe zusätzliche Nachhilfestun-

den oder Reit- und Kunsttherapien
zu finanzieren. Jugendpfarrerin Ste-
fanie Kress wird die Lionsspende in
den Patenschaftsfonds der Kinder-
freizeiten Gaffenberg einbringen.

Daraus wird Kindern aus einkom-
mensschwachen Familien die Frei-
zeit (175 Euro) bezahlt. Auf einem
Reiterhof in Obersulm ermöglicht
die Evangelische Stiftung Lichten-

stern Menschen mit Behinderung
Erfahrungen mit Tieren. Die Spen-
de hilft, den Erwerb des Therapie-
pferds Pia zu finanzieren, berichtete
Vorstandsvorsitzende Sybille Leiß.

Die aktuellen Projekte der diako-
nischen Mitternachtsmission stellte
Jasmin Krauss vor: Gearbeitet wird
mit Frauen, die Opfer von Gewalt
wurden, mit deren Kindern, mit
traumatisierten Flüchtlingsfrauen.

Beim Arbeitskreis Leben, so Ni-
cole Jacob und Bernd Walter, geht
es um das Thema Suizid, um Präven-
tion und Nachsorge, Trauerarbeit
mit Hinterbliebenen, Veranstaltun-
gen zum Thema mit Schulklassen.

Martina Grön und Veronika Siller
vom Kinderschutzbund werden die
Lionsspende in ihre Frühen Hilfen
einbringen: Dazu gehört das Bin-
dungsmobil, das Mütter und Neuge-

borene zu Hause aufsucht und berät,
und das Projekt Prisma für Mütter
mit Kleinkindern oder das Eltern-
Café Pünktchen in der Weinsberger-
straße 89, dem Sitz des Vereins.

Im Mehrgenerationenhaus der
Diakonie bekommen derzeit 120
Kinder im Projekt „Zukunft schen-
ken“ bei 50 Lernhelfern Nachhilfe,
alles spendenfinanziert, sagte Haus-
leiterin Andrea Barth.

Regina Wurst und Carsten Wriedt
stellten die ökumenische Notfall-
seelsorge vor. Die Spende fließt
diesmal in Weiterbildung und Super-
vision der ehrenamtlichen Helfer.

Meseno – zu dieser Stiftung ge-
hören Kindereinrichtungen in Heil-
bronn, oder der Sozialladen, der wö-
chentlich 600 Familien versorgt.
Vorstand Hans Hambücher dankte
herzlich für die Spende. ub

Michael Jung (7. v. l.) und Dieter Steiner (6. v. r.) vom Lionsclub Heilbronn übergaben
26000 Euro an Vertreter sozialer Organisationen. Foto: Mario Berger
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HEILBRONN Um ein Zeichen für mehr
Nachhaltigkeit im Alltag zu setzen,
verwandelt sich der Heilbronner Ki-
liansplatz am Freitag, 19. Mai, zwi-
schen 12 und 18 Uhr zur Nachhaltig-
keitsinsel. Über 20 nachhaltige
Gruppen und Akteure aus der Stadt
gestalten ein buntes Programm zum
Mitreden, Mitmachen und Nachden-
ken. Die Aktion findet im Rahmen
der Nachhaltigkeitstage statt, die
Teil der europäischen Nachhaltig-
keitswoche und der deutschen Akti-
onstage Nachhaltigkeit sind.

Gemeinsam mit Passanten wer-
den Helene-Lange-Schüler Geträn-
ke-Tetra-Packs mit bunten Blumen
und Gemüsezöglingen bepflanzen,
die zu Hause auf Balkon oder Fens-
terbank begrünt werden. Auf kleins-
tem Raum könne so in der Stadt ge-
gärtnert werden, ist das Ziel der Ak-
tion. Der Jugendgemeinderat klärt
mit einem Wurfspiel über die richti-
ge Trennung von Müll auf. Eine
Theatergruppe führt zudem die Per-
formance „Der Müllkrieg“ auf. Der
BUND bietet eine Sammelaktion

mit dem Titel „Dein Handy für die
Umwelt“ an, bei der Alt-Handys ab-
gegeben werden können. Der Welt-
laden bietet wiederverwertbare
Bambusbecher gegen die Müllflut
mit Kaffee-Einwegbechern an.

Lebensmittel Die Hochschule
Heilbronn klärt über innovative Lo-
gistik für mehr Nachhaltigkeit auf.
Die Organisation Foodsharing infor-
miert über das Teilen von Lebens-
mitteln und wie Wasser beim Gemü-
seanbau gespart werden kann. Gärt-

nereiverband, ADFC, Repariercafé,
Energieagentur sowie Solidarische
Landwirtschaft oder die Bürger-
energiegenossenschaft Energeno
sind ebenfalls mit beteiligt. Auch die
Stadt Heilbronn ist ist mit den Ent-
sorgungsbetrieben und dem Thema
Abfallvermeidung vertreten. Orga-
nisiert wird die Nachhaltigkeitsin-
sel von den Gruppen der Lokalen
Agenda und der Energiewende Heil-
bronn. Der Nahverkehrsverbund
HNV macht bei der Veranstaltung
mit einem „Geburtstags-Wochenti-

cket“ mit. Für 20 Euro kann man ein
Wochenticket lösen und vom 19. bis
25. Mai im gesamten HNV-Land
Busse, Bahn und Stadtbahn nutzen.
Erhältlich ist das Ticket in den HNV-
Geschäftsstellen und in vielen Re-
gionalbussen.

Eine „nachhaltige Wirkung“
wünscht der Heilbronner Oberbür-
germeister Harry Mergel der Veran-
staltung. Ihn freut es, dass sich „ wie-
der viele Organisationen und Grup-
pen dem Thema Nachhaltigkeit wid-
men und sich präsentieren“. red
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ITTLINGEN Hauptamtsleiterin Anto-
nia Fiebrich hat im Ittlinger Rathaus
ihre Bewerbung für die Bürgermeis-
terwahl abgegeben. Die 24-Jährige

Verwaltungsfach-
frau hat an der
Hochschule in
Kehl studiert. Seit
März vergange-
nen Jahres leitet
die Gemmingerin
das Ittlinger
Hauptamt. Erfah-
rung hat sie zuvor
in verschiedenen
Ämtern und Be-
hörden, unter an-

derem in Eppingen, gesammelt. Itt-
lingen wählt am Sonntag, 25. Juni, ei-
nen neuen Bürgermeister. Antonia
Fiebrich ist nach Kai Kohlenberger
die zweite Kandidatin, noch bis 4.
Juni können Bewerber ihre Unterla-
gen im Rathaus abgeben. tox

Antonia Fiebrich
Foto: privat

Kreissparkasse
schreibt

Bürgerpreis aus
HEILBRONN Unter dem Motto „Vo-
rausschauend  engagiert: Real, digi-
tal, kommunal“ lobt die Kreisspar-
kasse Heilbronn zum dritten Mal
den Heilbronner Bürgerpreis aus.
Er richtet sich an Personen, Vereine
und Initiativen aus Stadt- und Land-
kreis Heilbronn, die Bildungsfragen
und soziale Projekte für das Mitei-
nander ebenso angehen wie Heraus-
forderungen der regionalen Infra-
struktur. Der Bürgerpreis ist mit
10 000 Euro dotiert.

Bewerbungsunterlagen be-
kommt man in Filialen der Kreis-
sparkasse Heilbronn oder unter
www.buergerpreis-hn.de. Bewer-
bungsschluss ist der 30. Juni. Die
Preisträger werden von einer Jury
ermittelt. Im Herbst wird der Preis
dann feierlich verliehen. Die Träger
des Heilbronner Bürgerpreises neh-
men automatisch an der nationalen
Entscheidung über den Deutschen
Bürgerpreis in Berlin teil.

Darüber hinaus würdigt die
Kreissparkasse Heilbronn auch in
diesem Jahr das ehrenamtliche En-
gagement ihrer aktiven und ehema-
ligen Mitarbeiter mit einem Ehren-
amtspreis. Er ist mit 10 000 Euro do-
tiert. Rund ein Drittel der Beleg-
schaft hat ein oder mehrere Ehren-
ämter inne. red

Wettbewerb umWettbewerb umW
Landkreis-Idee

REGION Um das Thema Buga küm-
mern sich auch die Landkreis-Kom-
munen: ein eigener Landkreis-Stand
soll mit Leben gefüllt werden. Der
Ideenwettbewerb ist allerdings
noch nicht abgeschlossen, wurde
auf der Sitzung des Gemeindetag-
Kreisverbands deutlich. Das Land-
ratsamt hat die Kräfte aber in Ab-
sprache mit dem Gemeindetag ge-
bündelt. Demnächst sollte also et-
was präsentiert werden können. cgl

Wann ist manWann ist manW
pflegebedürpflegebedürpf ftig?

HEILBRONN Die Einschätzung der
Pflegebedürftigkeit hat sich seit An-
fang des Jahres grundlegend geän-
dert. Nicht mehr die Hilfebedürftig-
keit des Menschen steht im Mittel-
punkt, sondern seine Ressourcen
und Fähigkeiten. Über die Neuerun-
gen informiert eine Veranstaltung
des Pflegestützpunktes Landkreis
Heilbronn am Dienstag, 23. Mai,
von 16 bis 18 Uhr im Landratsamt,
Lerchenstraße 40, Raum E 43.

Dr. Dieter Gutensohn vom Medi-
zinischen Dienst der Krankenversi-
cherung spricht über den Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff und das neue Be-
gutachtungsverfahren. Der Vortrag
ist Teil der Reihe „Mitten im Leben –
pflegen und gepflegt werden“. Um
Anmeldung wird gebeten: Telefon
07131 994-430, Fax 07131 994-83430,
E-Mail pflegestuetzpunkt@landrats-
amt-heilbronn.de. red
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